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BURGBERNHEM – Bereits seit dem
7. Januar gibt es im Kindergarten Ar-
che Noah in Burgbernheim eine dritte
Kleinkindergruppe, wir berichteten.
Jetzt wurde die offizielle Eröffnung
gefeiert. Die neu hergerichteten Räu-
me im Herrnkellerschulhaus wurden
der Öffentlichkeit vorgestellt. Zahl-
reiche interessierte Familien und
Nachbarn nutzten dieses Angebot.

Fünf Kinder besuchen derzeit die
Außenstelle, sechs weitere kommen
in den nächsten Wochen dazu. Um der
unerwartet großen Nachfrage seitens
der Eltern gerecht zu werden, war
nach einer schnellen und unkompli-
zierten Lösung gesucht worden. Die
leerstehenden Räume im ehemaligen
Schulhaus boten ausreichend Platz
und waren schnell bedarfsgerecht
hergerichtet worden. Zwei erfahrene
Kolleginnen aus dem bestehenden
Team des Kindergartens kümmern
sich um die kleinen Neuzugänge.

Im Kindergarten, den insgesamt 103
Mädchen und Buben besuchen und in
dem es seit 2012 bereits zwei Kleinkin-
dergruppen mit je zwölf Plätzen gibt,
wurde eine Kinderpflegerin einge-
stellt, eine neue Erzieherin kommt im
April. Mit dem Bezug erfahre das 1844
errichtete Gebäude wieder eine päda-
gogische Nutzung, freute sich Kinder-
gartenleiterin Anita Schnotz.

Spielen und Wickeln
Den Kleinkindern stehen im Erdge-

schoss ein Gruppenraum und Spiel-
zimmer zur Verfügung, zudem wurde
ein Wickelraum eingerichtet. Im
Obergeschoss gibt es einen Schlaf-
und Bewegungsraum. Die Räume der
Jugendrotkreuz-Gruppe bleiben von
der neuen Nutzung unberührt.

Die Kleinkindergruppe ist vom
Landratsamt zunächst bis Ende Au-
gust genehmigt. Dann wird sich her-
ausstellen, ob der Bedarf weiter be-
steht und die Betreuung der Klein-
kinder fortgesetzt werden kann.

BARBARA GLOWATZKI

Ansturm auf das Herrnkellerschulhaus
Die Kleinkindergruppe des Kindergartens Arche Noah ist eröffnet

Bei der Eröffnung der neuen Kleinkindergruppe des Kindergartens Arche Noah im
Herrnkellerschulhaus herrschte großer Andrang. Foto: Barbara Glowatzki

Unfall bei Glatteis
In den Gegenverkehr geschleudert
MARKT NORDHEIM (gb) – Eine
36-Jährige ist am Freitag gegen
9.40 Uhr auf der eisglatten Fahrbahn
der Kreisstraße 35 bei Markt Nord-
heim mit ihrem Wagen ins Schleu-
dern geraten. Das Auto prallte in den
entgegenkommenden Personenwagen
eines 51-Jährigen. An den Fahrzeu-
gen entstand Sachschaden in Höhe
von 2500 Euro. Die Insassen blieben
unverletzt, die Unfallverursacherin
wurde kostenpflichtig verwarnt, be-
richtet die Polizei.

BURGBERNHEIM (cs) – Knapp eine
halbe Million geringer als eingeplant
ist im vergangenen Jahr die Gewer-
besteuereinnahme der Stadt Burg-
bernheim ausgefallen. Doch weder
diese Mindereinnahme noch Mehr-
ausgaben wie beispielsweise für die
Förderung der Kinderbetreuung
macht im laufenden Haushaltsjahr
eine Kreditaufnahme in Höhe von
950000 Euro notwendig, sondern die
Erschließung des Wohngebiets Gar-
tenfeld Ost, wir berichteten.

Über vier Baugrundstücke verfügt
die Stadt aktuell, drei von ihnen
könnten sofort bebaut werden. Auf
der anderen Seite stehen 222 Zuzüge
allein im vergangenen Jahr. „Da ist
ordentlich nach Burgbernheim gezo-
gen worden“, kommentierte Bürger-
meister Matthias Schwarz das Plus
gegenüber 168 Wegzügen. Auch für
das neue Wohngebiet gibt es ihm zu-
folge erste Interessenten, „die Nach-
frage nach Bauplätzen ist nach wie
vor ungebremst.“ Zunächst aber müs-

sen die 38 Grundstücke im Osten der
Stadt erschlossen werden, um die
Kosten zu schultern, wird ein Groß-
teil der Ausgaben über die geplante
Kreditaufnahme gedeckt.

Eine Tilgung alter Darlehen hat
Kämmerer Rainer Rank ebenfalls in
einer Höhe von 556500 Euro vorgese-
hen. Damit wird allerdings für das
laufende Jahr die Mindestzuführung
vom Verwaltungs- in den Vermögens-
haushalt nicht erfüllt, sagte Rank.
Diese liegt bei rund 322000 Euro. Für
die Gesamtverschuldung wird im
Haushalt zum Jahresende von
6,5 Millionen Euro ausgegangen, erst-
mals seit vier Jahren steigt das Mi-
nus der Stadt wieder an, damals hat-
te der Schuldenstand allerdings noch
fast acht Millionen Euro betragen.

Im Verwaltungshaushalt machen
sich geringere Ausgaben bei den Um-
lagen bemerkbar, so sinkt die Schul-
umlage deutlich, die Kreisumlage
und die Umlage der Verwaltungsge-
meinschaft (VG) gehen ebenfalls
gegenüber dem Vorjahr zurück. Ein

weiteres Kostenplus gibt es dagegen
bei der Förderung der Kinderbetreu-
ung nach dem Bayerischen Kinder-
bildungs- und –betreuungsgesetz, die
heuer erstmals die Millionengrenze
knackt und bei gut 1,12 Millionen
Euro liegt. Damit hat sich die Sum-
me in den vergangenen zehn Jahren
fast verzehnfacht.

Teurer Grünzug
Zu den größten Ausgaben im Ver-

mögenshaushalt zählen neben der
Baugebiets-Erschließung die endgülti-
ge Fertigstellung des Dorfgemein-
schaftshauses in Schwebheim, Zu-
schüsse an Privatpersonen anlässlich
der Innenstadtsanierung und der
Grünzug zum Seniorenzentrum Licht-
blick. Dass dessen Bau mittlerweile
mit 200000 Euro veranschlagt ist, rief
die Kritik von Dietmar Leberecht
(SPD) hervor. Die Frequenz des Weges
schätzt er als gering ein, da sich sei-
tens der Bewohner nur wenige zu Fuß
in den Stadtkern aufmachen dürften,
wie er meinte. Zudem machte er sich

für einen alternativen Verlauf stark.
Leberecht war es auch, der die Posi-
tion von rund 80000 Euro für die Anla-
ge zusätzlicher Parkflächen gegenüber
der Grund- und Mittelschule in Frage
stellte. „Das ist für mich kaum noch
nachvollziehbar“, beanstandete er die
Höhe der Ausgaben. Schwarz gab zu
bedenken, dass derzeit noch keine
Entwürfe und demnach keine Kosten-
pläne vorliegen. Außerdem sei wie
beim Grünzug vor der Realisierung
ein Stadtratsbeschluss notwendig.

Eine Summe von 10000 Euro für
den Wirtschaftswegebau kam Bernd
Riedel, Ortssprecher von Buchheim,
zu gering vor. Ihn vertröstete Schwarz
auf die ausstehende Entscheidung in
Sachen Kernwegenetz.

Einstimmig verabschiedeten die
Stadträte den Haushalt für 2015. Zum
Ende der Stadtratssitzung war das
Wohngebiet Gartenfeld Ost noch ein-
mal kurz Thema: Bürgermeister Mat-
thias Schwarz bat die Stadträte um
Vorschläge für zunächst zwei Stra-
ßennamen. CHRISTINE BERGER

Burgbernheim wächst weiter in Richtung Osten
Stadtrat verabschiedet den Haushalt 2015 – Erstmals seit vier Jahren steigt wieder die Verschuldung

Junge blendet
Mann im Laster
Zwölfjähriger probiert Laserpointer
aus dem Fenster heraus aus

OBERNZENN (gb) – Der Fahrer ei-
nes Winterdienst-Fahrzeuges ist am
Freitag durch einen Laserpointer ge-
blendet worden. Es stellte sich her-
aus, dass ein zwölfjähriger Junge das
Gerät in seinem Zimmer ausprobiert
hatte, berichtet die Polizei.

Nachdem der Fahrer des Räum-
fahrzeugs gegen 19.45 Uhr geblendet
worden war, nahm die Polizei die Er-
mittlungen auf. Schnell stellte sich
heraus, dass der Laserstrahl seinen
Ursprung ganz offenbar in einem
Wohnanwesen hatte. Des Rätsels Lö-
sung: Ein zwölfjähriger Junge hatte
vom Fenster seines Zimmers aus mit
dem Laserpointer hantiert.

Der Junge wurde im Beisein seiner
Mutter von den Polizeibeamten über
die Gefährlichkeit seines Handelns
belehrt und der Laserpointer sicher-
gestellt. Da das Kind noch strafun-
mündig ist, hat dieser Vorfall keine
strafrechtlichen Konsequenzen. Ge-
gen eine strafmündige Person würde
in solch einem Fall ein Ermittlungs-
verfahren wegen des gefährlichen
Eingriffes in den Straßenverkehr
und eines möglichen Körperverlet-
zungsdeliktes eingeleitet werden, so
die Polizei.

IPSHEIM (ar) – Baumfällarbeiten
sind nicht nur für Forstarbeiter und
Waldbesitzer gefährlich. Richard Ulm,
der bei der Polizeiinspektion in Neu-
stadt für die Verkehrssicherheit zu-
ständig ist, warnte bei der Jahresver-
sammlung der Forstbetriebsgemein-
schaft Neustadt-Uffenheim eindring-
lich Waldbesucher, Spaziergänger,
Jogger, Mountainbiker und Autofah-
rer, Abstand zu halten von Flächen,
wo ein Holzeinschlag im Gange ist.

Was Harald Haberkamm von der
Sozialversicherung für die Landwirt-
schaft (SVLG) eindringlich den Wald-
bauern empfahl, eine doppelte
Baumlänge Abstand zu halten, wenn
ein Baum umgesägt wird, rät der Po-
lizeibeamte auch allen anderen Wald-
besuchern. Wenn ein Forstmann ruft
„stehen bleiben“ und bittet, nicht
weiter zu gehen, wenn eine Fällung
im Gange ist, dann sollte dem auch
Folge geleistet werden. Wer das nicht
tut, ist im Falle eines Unfalles zu-
mindest mitschuldig. Richard Ulm
verwies darauf, dass in anderen Län-
dern Waldparzellen grundsätzlich
nicht betreten werden dürfen, in de-
nen Fällarbeiten im Gange sind.

Richard Ulm und Harald Haber-
kamm zeigten mit Bildern und Film-
ausschnitten auf, dass die Vorsichts-
regeln nicht von ungefähr kommen.
Immer wieder komme es vor, dass
ein fallender Baum den nächsten
ebenfalls zu Fall bringen kann. Des-
halb sei die doppelte Baumlänge

auch bei Fällarbeiten entlang von
Straßen und Wegen zu beachten. In
diesen Fällen soll die zuständige
Straßenbehörde eingeschaltet wer-
den, die dann Warnschilder aufstellt
oder Sperrungen veranlasst.

Wie gefährlich die Waldarbeit ist,
geht jedes Jahr aus der Statistik der
Landwirtschaftlichen Berufsgenos-
senschaft hervor. Von den jährlich 25
bis 30 tödlichen Unfällen in der
Land- und Forstwirtschaft Mittel-
und Oberfrankens ereignet sich die
Hälfte im Wald.

Ein weiterer Bericht folgt.

Vorsicht bei Fällarbeiten
Polizeihauptkommissar Richard Ulm warnt vor Gefahren im Wald

Im Graben gelandet
Auto überschlägt sich
ILLESHEIM (gb) – Eine 26-jährige
Autofahrerin ist am Freitag bei ei-
nem Unfall leicht verletzt worden.
Die Frau geriet gegen 23.45 Uhr zu-
nächst aus Unachtsamkeit nahe Illes-
heim auf das Bankett der Bundes-
straße 470, berichtet die Polizei. An-
schließend schleuderte ihr Wagen in
den linken Straßengraben und über-
schlug sich dort. Am Personenwagen
entstand ein Sachschaden in Höhe
von zirka 2000 Euro.

Polizeihauptkommissar Richard Ulm legt
Spaziergängern, Joggern und Mountainbi-
kern ans Herz, von Waldarbeiten Abstand
zu halten. Foto: Fritz Arnold

Über Jahre hinweg spielte der Musikverein Ipsheim beim Schüt-
zenfest des Schützenvereins Heidberg-Falkenberg im niedersäch-
sischen Lilienthal. Als Gastgeschenk erhielten die Musiker vor eini-
gen Jahren eine Jubiläums-Schützenscheibe, die seitdem deren
Vereinsheim schmückt. Diese wurde nun auf Wunsch vieler Mitglie-
der im Ipsheimer Schützenhaus herausgeschossen. 17 Musiker
schossen auf die Jubiläumsscheibe und auf eine Glücksscheibe
mit dem Kleinkalibergewehr, auf 50 Meter liegend aufgelegt. Die
besten fünf Schützen erhielten Sachpreise. Erster auf der Jubi-
läumsscheibe wurde Bastian Übler mit 100,5 Ringen, gefolgt von

Ramona Röthlingshöfer (95,8) und Werner Eckart (90,4). Den vier-
ten Platz teilten sich Erich Aumüller und Martin Aumüller (jeweils
89,7 Ringe). Auf der Glücksscheibe war Ehrendirigent Erich Aumül-
ler mit einem 107,2-Teiler bester Schütze. Zweite wurde Ramona
Röthlingshöfer mit einem 136,1-Teiler vor Musikvereinsvorsitzen-
den Harald Eckart (207-Teiler), Bastian Übler (235,8) und Zweitem
Vorsitzendem Markus Hennefelder (264). Harald Eckart regte an,
diesen Wettbewerb jedes Jahr durchzuführen. Auf dem Bild, von
links: Martin Aumüller, Harald Eckart, Ramona Röthlingshöfer, Ba-
stian Übler, Markus Hennefelder, Erich Aumüller. red/Foto: Privat

Ipsheimer Musiker greifen zum Gewehr

Polizei sucht
Rowdy am Steuer
Wagen wird von Überholendem
gegen die Bordsteinkante gedrängt

OBERNDORF (gb) – Durch seine
rücksichtslose Fahrweise hat ein
Autofahrer einen Verkehrsunfall her-
aufbeschworen. Die Polizei bittet um
Hinweise auf den Unbekannten.

Wie die Polizei berichtet, überholte
der Rowdy am Samstag gegen 19.10
Uhr auf der Bundesstraße 470 in
Oberndorf, auf Höhe der Tankstelle,
mit hoher Geschwindigkeit den Wa-
gen einer 22-Jährigen. Wegen Gegen-
verkehrs scherte der Überholende
knapp vor dem Auto der jungen Frau
ein, weshalb diese nach rechts aus-
wich und gegen den Bordstein fuhr.
Dabei wurden die zwei rechten Rei-
fen ihres Personenwagens zerstört,
den entstandenen Schaden schätzt
die Polizei auf 200 Euro.

Der Unfallverursacher setzte seine
Fahrt fort, ohne sich um den ange-
richteten Schaden zu kümmern. Er
soll in einem dunklen Wagen unter-
wegs gewesen sein. Hinweise zu dem
Vorfall erbittet die Polizei in Bad
Windsheim, Telefon 09841/6616-0.

Zwei Rehe getötet
BURGBERNHEIM/IPSHEIM – Bei
zwei Wildunfällen sind am Samstag
bei Burgbernheim und Ipsheim zwei
Rehe getötet worden. Beide waren
gegen Autos geprallt. Den entstande-
nen Sachschaden beziffert die Polizei
auf insgesamt rund 4000 Euro.

Kennzeichen gestohlen
BURGBERNHEIM – Im Zeitraum
von Freitag, 19 Uhr, bis Samstag,
11 Uhr, ist von einem in der Schul-
straße auf Höhe der Schule abgestell-
ten Fahrzeuganhänger das amtliche
Kennzeichen entwendet worden. Die
Kennzeichenhalterung wurde hierbei
beschädigt. Um Hinweise zu dem
Diebstahl bittet die Polizei in Bad
Windsheim, Telefon 09841/6616-0.

Holz bricht Knochen
RÜGLAND – Weil sie von Brettern,
die von einem Gabelstapler herabfie-
len, der von einem 24-Jährigen ge-
steuert wurde, getroffen wurde, hat
eine 30-jährige Frau aus Nürnberg
am Donnerstag in Rügland einen of-
fenen Beinbruch erlitten. Nach Anga-
ben der Polizei waren die Bretter
nicht ausreichend gesichert.

DIE POLIZEI MELDET


